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Lithium-Aktien –
Die große Chance kommt näher!

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

in der letzten Ausgabe der abgestürzte Solar-Sektor – und heute nun der
Lithium-Sektor, der ebenfalls komplett eingebrochen ist. Sie haben jetzt
wahrscheinlich den Eindruck, dass ich hier nur noch Aktien bespreche,
die völlig am Boden liegen.

Beide Sektoren haben etwas gemeinsam: Die Anleger haben sie
eigentlich meistens für besonders wachstumsstark und zukunftsträchtig
gehalten. Das haben sich aber eben auch viele Unternehmen gedacht
und massiv in diese Zukunfts-Branchen investiert. Das Ergebnis sind jetzt
hohe Überkapazitäten in der Solarzellen-Produktion und eine
Überproduktion im Lithium-Sektor.

Boom und Bust

Lithium ist der unentbehrliche Grundstoff für leistungsfähige Akkus und
Stromspeicher aller Art. Speziell bei der Batterie-Produktion von
Elektroautos hat die Industrie voll auf Lithium-Ionen-Batterien gesetzt
und immense Summen in entsprechende Produktionsstraßen investiert.
Es gibt zwar auch noch andere Batterie-Typen, aber der Standard sind bis
auf weiteres Stromspeicher auf Lithium-Basis.
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Jahrelang hat man geglaubt, dass mehr als genug Lithium vorhanden ist,
und dass der globale Elektroauto-Absatz sowieso nur schleppend wächst.
Das war aber ein Irrtum – und dadurch zog der Lithium-Preis ab 2021
plötzlich schlagartig an. Der am Markt verfügbare Rohstoff wurde knapp,
und der Preis von Lithiumkarbonat hat sich innerhalb von 2 Jahren fast
ver-20-facht.

Der Absturz

Jetzt ist aber plötzlich alles wieder ganz anders. Immer mehr Minen und
Abbaustätten sind inzwischen produktionsbereit, und die Markt-
Unterversorgung ist Geschichte. Gleichzeitig entwickelte sich auch der
globale Elektroauto-Absatz (vor allem in China) schwächer als gedacht.
Immer mehr Analysten glauben nun, dass der Lithium-Markt im nächsten
Jahr sogar überversorgt sein könnte.

Es kam, wie es kommen musste: Der Lithiumkarbonat-Preis ist von
seinem Hoch im letzten Herbst jetzt wieder um mehr als 70% abgestürzt
– und die entsprechenden Aktien hat es ebenfalls böse erwischt. Ganz
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überraschend kam der Einbruch allerdings nicht. Denn es gab schon
damals einige warnende Analysten-Stimmen – wie zum Beispiel von
Goldman Sachs und Credit Suisse – die vor dieser „Lithium-Blase“
gewarnt haben. Ich habe letzten November dazu ein ausführliches Video
gemacht...

Übertreibung nach unten?

Natürlich stellt sich jetzt die Frage: Ist der Lithium-Absturz, den wir seit
letztem Herbst haben, nicht schon wieder eine Übertreibung? Schließlich
steigt die Lithium-Nachfrage ja weiter. In den nächsten Jahren werden
sich immer mehr Menschen weltweit ein Elektroauto kaufen, und es
werden auch immer mehr große stationäre Stromspeicher gebaut
werden.

Das meiste Lithium wird für Elektroautos gebraucht. Dieser Markt ist in
den letzten Jahren stark gewachsen; 2022 hat sich der globale
Absatzanstieg sogar nochmal auf 64% beschleunigt. In den kommenden
Jahren wird sich dieses Wachstum zwar etwas verlangsamen. Ein
jährliches Durchschnitts-Wachstum von 25% bis 30%, wovon etwa der
Lithium-Produzent Albemarle ausgeht (Grafik), ist aber realistisch.

Globaler Elektroauto-Absatz und Marktdurchdringung (Schätzung)

(Quelle: Albemarle)

Analysten uneins

Trotzdem sehen die meisten Analysten den Lithium-Markt jetzt in den
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düstersten Farben. JPMorgan haben beispielsweise Anfang Oktober eine
Studie veröffentlicht, in der sie für Lithiumkarbonat einen weiteren
Preiseinbruch um 40% prognostizierten – was wieder mit einer eher
schwachen Nachfrage aus China und mit dem steigenden Minenangebot
begründet wurde. Und auch bei Bank of America, Goldman Sachs und bei
der UBS geht man von noch niedrigeren Preisen aus.

Erwartete Lithium-Produktion und Produzentenländer

Es gibt aber auch Gegenstimmen. Bei Morningstar zum Beispiel
bezweifelt man, dass es nächstes Jahr überhaupt ein Überangebot gibt.
Denn ein guter Teil der prognostizierten neuen Förderung soll aus Minen
kommen, die noch gar nicht fertiggestellt sind. Bei neuen Minen komme
es aber so gut wie immer zu Verzögerungen, was durch den Lithium-
Preissturz jetzt noch verstärkt werden könnte. Zugleich werde die
Nachfrage 2024 auf über 1 Mio. Tonnen steigen (2022: 800.000 Tonnen),
und 2030 werde sie dann bereits bei 2,5 Mio. Tonnen liegen.

Angebot und Nachfrage –
Prognose von Benchmark Mineral Intelligence
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Eine große Chance

Was sehr positiv ist: Auf mittlere Sicht gehen auch die Analysten, die
zurzeit pessimistisch sind, wieder von einer starken Markt-
Unterversorgung aus. Es ist nahezu Konsens, dass spätestens ab 2029 das
Angebot mit der Nachfrage bei weitem nicht mehr Schritt halten kann.
Die Preiserholung AN SICH wird also mit hoher Wahrscheinlichkeit
kommen – die Frage für den Anleger ist nur, WANN sie kommt.

Grundsätzlich gibt es sowohl bei der Nachfrage als auch beim Angebot
ein steigendes Wachstum. Das macht den Lithium-Markt zu einem
typischen „Boom- und Bust-Sektor“ mit extremen Preisausschlägen. Dass
der Lithium-Preis nun wieder stark gefallen ist, ist für Anleger eine
spannende Ausgangslage. Man sollte sich nur nicht zu schnell aus der
Deckung wagen, da weder beim Rohstoff noch bei den entsprechenden
Aktien schon der Boden gefunden wurde.

Mein Fazit:

Antizyklische Anleger können mit Lithium-Aktien in den nächsten Jahren
möglicherweise viel Geld verdienen. Die Kunst besteht darin, nicht zu
voreilig zu sein. Ich würde im Moment allenfalls erste, kleinere
Positionen kaufen. Dabei würde ich mich außerdem auf große und solide
Lithium-Aktien verlassen, denn kleinere Unternehmen oder Explorer
könnten in Schieflage kommen, wenn der Preisverfall weitergeht.

Denkbare Investments sind im Moment der solide amerikanische
Lithium-Produzent Albemarle, der aktuell mit einem KGV (2023e) von nur
noch 5,2 bewertet ist (WKN: 890167). Interessant ist auch die chilenische
Sociedad Quimica y Minera de Chile (KGV: 5,8). Der Konzern produziert in
den chilenischen Salzseen besonders kostengünstig und kann die
Lithium-Preisschwankungen teilweise durch andere Produkte
(Spezialsalze, Düngemittel) abfedern. Die politischen Risiken sind hier
allerdings höher. Ebenfalls im Auge behalten sollte man den etwas
kleineren Produzenten Allkem mit Liegenschaften in Argentinien und
Australien und einer Verarbeitungsanlage in Japan (KGV: 9,1 | WKN:
A3C8Z7).

Für Anleger, die breit in diesen Markt investieren wollen, und zusätzlich
auch an Batterie-Produzenten interessiert sind, bietet sich der Global X
Lithium & Battery Tech ETF an (WKN: A143H3). Er ist allerdings nicht über
alle Broker handelbar.

Viel Erfolg mit Ihren Investments wünscht Ihnen
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